
Wir haben Sie gefragt und Sie haben 

uns mit geteilt, für welche Themen Sie 

sich interessieren. Genau darüber  

werden wir Sie künftig in ausführlichen 

Schwerpunktausgaben mit der ge

botenen Tiefe, mit vielen Analysen, 

Marktübersichten, Meinungs beiträgen 

und Best Practices informieren. 
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Ihr Interesse ist unser Anspruch

M2M Communications  43,5 %

SDN/Data Center  48,3 %

Cloud Computing  53,2 %

Big Data/Advanced Analytics  55,8 %

Internet of Things (IoT)  67,9 %
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Security ist eines der Trendthemen, 

über das sie eingehender informiert 

werden möchten – das ist eines der  

Ergebnisse unserer Leserumfrage (siehe 

Seite 42).

Und in der Tat, da gibt es viel zu tun: 

Die jüngst bekannte gewordene Fall, bei 

dem eine unterfränkische Gemeinde 

tatsächlich „Lösegeld“ an einen digita-

len Erpresser gezahlt hat, beweist es. 

Derartige Ereignissse, bei denen Cyber-

Kriminelle mittels per E-Mail einge-

schleuster „Ransomware“ unterneh-

menskritische Daten via Verschlüsse-

lung unbrauchbar machen, häufen sich.

Branchenvertreter zählen die  

Erpresser-Software zu neuartigen 

„Advanced“-Bedrohungen, derer man 

nur mittels „Cyber-Security“ Herr wird.

Ist das nur ein Hype? Beileibe nicht, 

da sind sich alle von uns befragten Ver-

treter der IT-Security-Industrie einig, 

wie Sie dem großen Themenschwer-

punkt „Cyber-Security“ in dieser Chan-

nelPartner-Ausgabe (Seite 8 bis 23) 

entnehmen können.

Dort erfahren Sie auch, mit welchen 

Security-Herstellern Sie als Fachhänd-

ler oder Systemhaus zusammenarbeiten 

und bei welchem Anbieter Sie Vorsicht 

walten lassen sollten. Wir haben ge-

meinsam mit den Marktforschern von 

insalcon herausgefunden, welche Part-

nerprogramme von Security-Herstellern 

halten, was sie versprechen (ab Seite 20).

Wenig überraschend decken sich die 

Ergebnisse dieses Vergleichs (siehe 

auch www.channelpartner.de/partner 

programme) weitgehend mit den Resul-

taten der großen Channel-Excellence-

Studie von ChannelPartner und GfK 

(www.channelpartner.de/cea).

Und noch ein Hinweis in eigener Sa-

che: Das ist die letzte ChannelPartner-

Ausgabe im alten Format. Ab dem  

17. Mai wird alles neu, lassen Sie 

sich überraschen!

Wachsen mit Security

Editorial 

www.channelpartner.de/ 
security

Dr. Ronald Wiltscheck, 

Chefredakteur  
von ChannelPartner

http://www.channelpartner.de/partnerprogramme
http://www.channelpartner.de/partnerprogramme
http://www.channelpartner.de/cea
http://www.channelpartner.de/security
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Zum Thema „iPhone SE, 9,7 Zoll 
iPad Pro“
Zu wenig Speicher
Warum ich den Wechsel zum größe-

ren iPhone vorgenommen habe? Weil 

es da 128 Gigabyte Speicher gab! Wa-

rum ich das iPhone 5SE nicht ge-

brauchen kann? Weil mir da der 

Speicher fehlt! Das Design des 5er ist 

nicht das Problem, die abgerundeten 

Rahmen lagen mir sowieso nicht – 

ich brauche die Funktion und Platz. 

Die bessere Kamera: gerne, mehr 

Leistung der CPU: in Ordnung, mehr 

Laufzeit: noch besser, Platz für mei-

nen ganzen Datenkram: ganz wich-

tig! 

Ich nehme gern auch eine Version 

mit 256 GB Flash, der doppelten Ak-

ku-Kapazität. Dabei darf das Gerät 

sogar dicker sein. So können die An-

forderungen sein: weniger Design, 

mehr Funktion; weniger Quantität 

und mehr Qualität! So wenig, wie ich 

an die Geheimdaten des FBI komme, 

braucht irgendjemand Zugrif auf 

meine Daten.

HUKoether auf channelpartner.de

Zum Thema „Bechtle setzt auf 
Business-Architekten“
Sichere Heizung
Da hat Herr Guschlbauer (Bechtle-

Vorstand, Anm. d. Red.) genau die 

richtige Strategie ausgewählt. Bei der 

Digitalisierung in größeren Unter-

nehmen reden zu viele Leute (auch 

Kompetenzsimulanten) mit, die glau-

ben, es zu wissen. Well done!

hirnwuehler auf channelpartner.de

Zum Thema „Schlüsseltechnologie 
zur digitalen Transformation des 
Handels“
Großbritannien 
In Großbritannien gab es Großpro-

jekte, bei dem mit DigitalSignage und 

digitaler Wegeleitung in der Innen-

stadt der lokale Handel belebt wurde.

Ibo Mazari auf channelpartner.de

Zum Thema „Marktübersicht CRM: 
15 webbasierte Kundenmanage-
ment-Tools für KMUs“
Gute Übersicht
Danke für die gute Übersicht. High-

rise, Nimble, Infusionsoft, Zoho CRM, 

SugarCRM und CentralStation waren 

mir bereits bekannt. Die anderen sind 

neu für mich. Insightly ist zum Bei-

spiel noch ein Online-System, das in 

diese Liste hineinkönnte.

Highrise könnte eine Alternative 

sein. Habe selbst mal gute Erfahrun-

gen mit Basecamp gemacht.

Sascha Thattil auf channelpartner.de

Zum Thema „Surface-Konkurrent 
für unter 400 Euro“
Krokodil ist kein Obst
Surface-Konkurrent? Ist das ein 

Witz? Atom-CPU-Tablets gibt es wie 

Sand am Meer, diese sind aus gutem 

Grund keine Konkurrenz für das Sur-

face. Akku-Laufzeit, CPU, RAM, SSD, 

Display, Standfuß, Docking-An-

schluss. Noch mehr Stichworte benö-

tigt, warum das nicht nur ein „Apfel-

Birne“-, sondern ein „Apfel-Krokodil“-

Vergleich ist?

zapp auf channelpartner.de

Zum Thema „Nur Bares ist Wahres!“
Ausreden
Bei Internet- und Stromausfall geht 

nichts mehr. Ferner kann meine Frau 

genau auf dem Kontoauszug sehen, 

wo ich mein Geld ausgeben habe. 

Geldwäscher und Gauner halten sich 

sowieso nicht an die Bargeldgrenzen 

und inden immer einen Weg, um alle 

Vorgaben zu umgehen. Der normale 

Bürger wird durch solche Gesetze nur 

schikaniert und besser überwacht.

PetBa auf channelpartner.de

Zum Thema: „10 Hürden bei der 
Umstellung auf Windows 10 – was 
Microsoft ändern muss“
Ein sehr guter Artikel, richtig sauber 

aufgebaut und argumentiert!

CAD Robert auf channelpartner.de

Zum Thema „Bosch-Chef: 
Wir müssen nicht auf Smart-Home-
Standards warten“
Wenn ich die Aussage von Herrn 

Denner (Bosch-Chef, Anm. d. Red.) 

lese, dann kräuseln sich mir die Na-

ckenhaare. Von unseren amerikani-

schen Hau-drauf-Freunden erwarte 

ich nichts anderes. Aber Sie, Herr 

Denner. können das doch nicht wirk-

lich glauben. Wir verdienen sehr viel 

Geld damit, kompatible Datenbanken 

und Schnittstellen miteinander spre-

chen zu lassen, und da haben wir 

schon Standards. Wenn Sie von den 

hard- oder softwaremäßigen Gate-

ways sprechen, dann müssen Sie auch 

die ganze Geschichte erzählen. 

A-H-S auf channelpartner.de
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Das neue Latitude 

E 5570-Notebook, das mit 

einem Intel Core M Prozessor 

ausgestattet ist.

Neue Business-Notebooks 
von Dell überzeugen Distributoren 
und den Channel 

hat großen Spaß gemacht. Vor allem das 
,Touch and Feel’, das sich mit der her-
vorragenden Optik und Ergonomie von 
Windows 10 ideal ergänzt, hat mir sehr 
gut gefallen“. Auch die schnellen Reak-
tionszeiten des Geräts lobt Schiessl. 
„Selbst wenn ich das Notebook komplett 
neu gestartet habe, war es in Windeseile 
wieder arbeitsbereit. Deckel auf, ein-
schalten und los geht’s.“ Aus diesen 
Gründen sieht er für das Notebook auch 
eine klare Abnehmerschaft bei Ge-
schäftsanwendern – „sei es für Mitarbei-
ter im Außendienst oder als Desktop-
Ersatz.“ 

2-in-1 überzeugt mit innova-
tivem Magnetmechanismus

Gleich mehrere Besonderheiten hat das 
ebenfalls neue Dell Latitude 12 7000 
2-in-1 zu bieten. Das 12-Zoll-Notebook, 
das sich mit wenigen Handgriffen in ein 
Tablet verwandeln lässt, ist eines der 
leichtesten Geräte seiner Art. Für den 
Modus-Wechsel kommen Magnete zum 
Einsatz, so dass es völlig ohne umständ-
liche Verriegelungen, Schlösser oder 
Führungsstifte auskommt. Darüber 
hinaus ist es das erste Business-2-in-1, 

Nicht nur der IT-Abteilung ein 
sicheres Gefühl zu geben, sondern auch 
Endanwender zu begeistern – das war 
die zentrale Motivation von Dell, als das 
Unternehmen vor kurzem zahlreiche 
Business-Notebooks seiner Latitude-
Reihe neu auflegte. Aus diesem Grund 
kombinieren die neuen Geräte maximale 
Sicherheit, einfache Verwaltbarkeit und 
große Zuverlässigkeit mit schickem 
Design und hochwertigen Materialien. 
Auch wenn sie erheblich dünner und 
leichter als ihre Vorgängermodelle sind, 
haben sie nichts an Leistungsfähigkeit 
eingebüßt. Ganz im Gegenteil: sie arbei-
ten hocheffizient, sorgen mit Intel Core 
Prozessoren der sechsten Generation 
für optimale Rechenperformance und 
sind gezielt für Windows 10 optimiert. 

Günter Schiessl, Director Business 
Management beim ITK-Distributor In-
gram Micro, hat mit dem Dell Latitude 
E5570 eines dieser neuen Geräte ge-
nauer unter die Lupe genommen. Er hat 
das 15-Zoll-Notebook anhand typischer 
Büroanwendungen getestet und es dafür 
zunächst von seiner IT-Abteilung in die 
Infrastruktur von Ingram Micro einbin-
den lassen. „Hinsichtlich der Integration 
und Administrierbarkeit gab es keinerlei 
Beanstandung unseres IT-Teams“, be-
richtet er. Schiessl selbst ist von dem 
Notebook mehr als angetan: „Das Ar-
beiten damit war sehr komfortabel und 

das mit einem 4K-UltraSharp-Touch-
Display zur Verfügung steht.

Dr. Erwin Schmietow, Geschäftsfüh-
rer des Bechtle-Systemhauses München-
Regensburg, hat das 2-in-1 getestet und 
es dazu mit dem virtuellen Standard-
Client von Bechtle genutzt. „Sofort auf-
gefallen sind mir das schicke Design, die 
gute Haptik und der hochwertige Ein-
druck des Geräts. Die Auflösung ist für 
ein Tablet sehr schön und das Display 
hat eine hohe Qualität“, erläutert er. 
Aber auch den innovativen Magnet-
mechanismus hebt Dr. Schmietow be-
sonders hervor. „Ich habe den Modus ein 
paar Mal gewechselt und das ist wirk-
lich sehr einfach. Normalerweise muss 
man immer genau darauf achten, die 
Steckverbindung zu treffen. Das ist hier 
nicht der Fall. Die Verbindung des 
Tablets mit der Tastatur erleichtert das 
Arbeiten unterwegs.“ Für ein System-
haus wie Bechtle, davon ist er über-
zeugt, bietet das 2-in-1 gute Umsatz-
chancen.

Mit den neuen Business-Notebooks 

von Dell können Unternehmen sowohl 

die Erwartungen der IT-Abteilung als 

auch die Wünsche der Anwender 

er füllen. Erste Distributoren haben 

die Geräte bereits getestet und sind 

von ihrem Potenzial begeistert. 
Günter Schiessl, 
Ingram Micro

Dr. Erwin Schmietow, 
Bechtle

»

Anzeige
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Tech Data stellt seinen neuen 

Webshop mit Apple-Produkten 

vor. Der CTO-Konfigurator wurde 

verbessert:  

Ein neues, 

schlankes und 

modernes De-

sign hat er, 

Mobile-freund-

lich will er sein 

und noch über-

sichtlicher. 

Doch den 

Händlern gefielen vor allem die be-

nutzerfreundliche und innovative 

Navigation sowie der komplett 

überarbeitete CTO-Konfigurator.

Als Verbesserungen nennt Tech 

Data schnelleres Laden der Daten 

und eine einfachere, übersicht-

lichere Konfiguration. Fehlt eine 

Wunschkomponente, könne nun 

mit nur einem Klick eine ähnliche 

verfügbare Konfiguration ange-

zeigt werden. Der neue CTO-Kon-

figurator unterstützt alle Apple-

Devices wie MacBook, MacBook 

Pro, iMac, Mac mini und Mac Pro.

Der Tech-Data-Apple-Webshop 

steht für autorisierte Fachhan-

delspartner über das Menü des 

Bestellsystems InTouch zur Ver-

fügung.  KEW

Schöner, moderner, schneller

Neuer Apple-Webshop 
von Tech Data

Bundeskanzlerin Angela Merkel 

hat bei ihrem CeBIT-Rundgang 

auch am Stand des japanischen 

Herstellers Brother vorbeige-

schaut. Im Schlepptau der Kanzle-

rin: der Schweizer Bundespräsi-

dent Johan Schneider-Amann, 

Niedersachsens Ministerpräsident 

Stephan Weil und Wissenschafts-

ministerin Johanna Wanka.

Besonderes Interesse zeigte 

Angela Merkel an der Datenbrille 

AirScouter. Die Brille soll sich vor 

Interesse an AirScouter

Merkel besucht Brother

Im Januar 2016 wurde Rolf 

Werner (Foto) zum Zentraleuro-

pa-Chef von Fujitsu ernannt, und 

nun hat ihn der Aufsichtsrat des 

Unternehmens zum Vorsitzenden 

der Geschäftsfüh-

rung der Fujitsu 

Technology Solu-

tions GmbH beru-

fen. Werner leitet 

künftig das Gremi-

um, dem neben ihm 

auch Enno Jackwerth, Rupert 

Lehner, Vera Schneevoigt und 

Ludger Siebertz angehören.

Seine Vorgänger, Rupert Leh-

ner und Heiner Diefenbach, wer-

den künftig andere Aufgaben im 

Konzern übernehmen: Lehner 

wird die europaweite Leitung des 

neuen Enterprise-Plattform-Ser-

vices-Bereichs innehaben. Heiner 

Diefenbach soll weiterhin das Ser-

vicegeschäft ausbauen.

Bevor Werner Anfang 2016 zu 

Fujitsu kam, war er mehrere Jah-

re in verschiedenen Management-

positionen bei T-Systems Interna-

tional tätig. Werner möchte seine 

Erfahrungen im Serviceumfeld 

einbringen und Fujitsu „zielstrebig 

und erfolgreich in die digitale Zu-

kunft führen“.  RW

Rolf Werner

Neuer Deutschland-Chef 
bei Fujitsu

Die Bezeichnung Value Added Dis-

tributor hört ITAS-Vorstand Rolf 

Mittag (Foto) nicht gern: „Ich mag 

den Begriff VAD nicht so“, erklär-

te er auf der CeBIT am Partner-

stand beim TK-Hersteller Alcatel 

Lucent. Sein Unternehmen sieht er 

eher als „Systemhaus für System-

häuser“. So will er die Nähe zu sei-

nen Fachhandelspartnern betonen.

Der ehemalige 

Komsa-Geschäftsfüh-

rer hat zusammen mit 

seinem Kollegen Mirko 

Eisele ITAS im Okto-

ber 2014 gegründet. 

Das Lager befindet sich 

am Firmensitz im sächsischen 

Neukirchen. Daher kommt ur-

sprünglich auch der Name: IT aus 

Sachsen. Heute steht für Mittag 

aber das Kürzel eher für „IT als 

Service“. AWE

Ex-Komsa-Manager Rolf Mittag

ITAS will kein VAD sein

allem für industrielle Anwen-

dungen, in der Logistik und für 

den medizinischen Einsatz eignen.

Brother-Geschäftsführer 

Matthias Kohlstrung war nach 

dem hohen Besuch sichtlich ange-

tan: Die Kanzlerin sei kompetent, 

gut vorbereitet und „sehr nett“ ge-

wesen.  AWE

Ab 1. April soll Udo Sekulla (Foto) 

als neuer Director Sales und Mar-

keting Mobile Communications für 

das Mobilfunkgeschäft der deut-

schen LG-Electronics-Niederlas-

sung verantwortlich sein. Sekulla 

berichtet direkt an Martin Wink-

ler, COO der LG Electronics 

Deutschland GmbH.

Udo Sekulla habe exzellente 

Branchenkenntnisse und eine sehr 

fundierte Erfahrung in der Tele-

kommunikationsbranche, heißt es 

aus Ratingen. Zuletzt war er als 

Division Manager Mobilfunk und 

Zubehör bei der Komsa Kommuni-

kation Sachsen AG und davor bei 

RIM, jetzt Blackberry, 

tätig. Davor hatte Se-

kulla 20 Jahre ver-

schiedene Positionen 

bei Sony Ericsson inne, 

zuletzt war er Ver-

kaufsdirektor.  KEW

Udo Sekulla

Mobile-Business bei LG

Foto: Tech Data
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Experten klären auf

Cyber-Security 
und der Channel

Für Sascha Plathen, Director 

Channel Sales bei Intel Security, 

deckt Cyber-Security auch all die 

Sicherheitsfragen ab, die über die 

herkömmliche Computer- und 

Netzwerksicherheit hinausgehen. 

Dazu gehören laut Plathen die Si-

cherheit von Cloud-Infrastruk-

turen, von Mobilgeräten und Wea-

rables sowie die Absicherung von 

vernetzten Maschinen. Hier geht 

es dem Intel-Manager um die gan-

ze IoT-Thematik (Internet of 

Things) und um Industrie 4.0.  

Definition von Cyber-Security

IDG-Experte Jochen Haller ver-

tritt eine klare und eindeutige 

Meinung: „Um Personen und Or-

ganisationen wirksam zu schützen, 

sind umfassende Sicherheitskon-

zepte notwendig.“ Dabei geht es 

ihm keineswegs nur um die Erfas-

sung aller potenziellen Gefahren-

quellen – das ist für ihn selbstver-

Im Markt herrscht sehr viel Unsicherheit und Unwissen über 

das Thema „Cyber-Security“. Experten aus der Industrie zeigen 

auf, worauf man bei Cyber-Security-Projekten achten sollte. 

reinzulassen und die „schlechten 

Sachen“ von den Endgeräten 

fernzuhalten.

Nicht ganz so lässig betrachtet 

Bogdan Botezatu, Sicherheitsex-

perte bei Bitdefender, die ganze 

Angelegenheit: „Cyber-Sicherheit 

sollte eine wichtige Rolle in allen 

Bereichen spielen“, so der Experte, 

der mit dieser Aussage vor allem 

auf alle ans Internet angeschlos-

senen Endgeräte anspielt. „Im Cy-

berspace können keine Grenzen in 

Bezug auf den Zugang zu Informa-

tionen, Daten und Redefreiheit ge-

setzt werden. Cyber-Kriminelle 

können das zu ihrem eigenen Vor-

teil nutzen.“ Deshalb sollte nach 

Ansicht des Bitdefender-Managers 

Cyber-Sicherheit dazu dienen, die 

Vorteile der Internetkonnektivität 

voll auszukosten. Das funktioniert 

aber nur dann, wenn die damit 

ebenfalls verbundenen Risiken in 

Schach gehalten werden.

ständlich. Der Geschäftsführer der 

Ethon GmbH pocht darauf, dass 

auch alle organisatorischen As-

pekte in diesem Umfeld innerhalb 

des Unternehmens berücksichtigt 

werden. Somit ist für Haller Cy-

ber-Security „nur“ ein technischer 

Teilaspekt der Anforderungen an 

die Informationssicherheit.

Chester „Chet“ Wisniewski, Se-

nior Security Advisor von Sophos, 

hält dagegen den Begriff „Cyber-

Security“ derzeit für überbewertet: 

„Im Wesentlichen ist es nur eine 

bequeme Übertragung von Sicher-

heitsaspekten, die wir aus der phy-

sischen Welt kennen, in die Com-

puter-Welt.“ Seine Definition von 

Cyber-Security fällt relativ einfach 

aus: „Die Guten ins Töpfchen, die 

Schlechten ins Kröpfchen.“ Es geht 

seiner Meinung nach nur darum, 

die technologischen Vorsichtsmaß-

nahmen zu treffen, um die „guten 

Sachen“ ins eigene Netzwerk he-

www.channelpartner.de/security/8
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